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ttttfr
(Slmtlicfie DriginaLBÎitteitungen.) sBad&btwl beiSote».

©ibg. ^oftgebäube in Siltborf. Siefermtg ber SCSalgeiferi an
Ruling ©djod) & Sie., ©ifentjanbtung, in Bürid) ; ßieferung ber
eifernen ©äulen an SDÎ. Sod), ©iefjerei, in Büridj ; Baufdjmiebe=
arbeiten an Bof)- Baumann, ©djtoffermeifter, in Slltborf.

3Ieue§ ipoftgcbäube in ©Ipr, ©pengterarbeiten an 3t. 3Jiat£)i)§,
Baufpenglerei in Bürid), unb ben glafcfjnermeifteroerbanb Gtjur ;

toljjementarbeiten an 31. 3ftatt)t)§, Baufpenglerei in Bürid) ;

d)teferbebad)ungëarbeiten an 3llb. Bauert'g äßitroe, $ad)beder=
gefctjäft, Büridj ; Bti&ab leitungen an Qol). SJtcrißi, ©djloffermeifter,
©tjur; bie eifernen ©erippe ber Oadjbeïrlhtnng an S. Grippel,
©djtoffermeifter, ©tjur.

Sie Bimmerarficiten prn Bröcttctiooljnljmtg fiir baë ©tcïtrisitâtë»
tterl im Setten Bürid) an ©. ßanbolt in Bürid) V.

$ie ßieferung einer 3ritröo=St)ttamontctfd)ute fiir bie $ef)ridjt=
ucrtirenmingëanftatt Siiririj an Büdjter & ißaOcat in Bärtig, Ber=
treter ber girrna Bronm, Booeri & (Sie. in 33 aben.

Oie ©rftclhmg ber Sanalifation int obern Seile ber ltetlibcrg=
ftrafêe Bürid) an B- Burîtjart, Bauunternehmer in Bürid).

©rfteltnng ber £>eipttg?= unb 33abeantagen prn SBobngebäube
ber Sefirt^tDerbrennungêanfttttt Bürid) an fpaupt, Stmmann & Ofober
in Bürid) III.

©cfd)âftêl)attë4tm0antc be§ .»äiiiertoiuptcree ßimmatquai 3!r. '22,
jjirfdjettgaffe 3ir. 3 unb ©mite ©äffe 3ir. 6 in Bürid) I. Bauleitung:
|)urogler=BoIIer, 3trd)ite£t. Stbbrudp, ©rb=, ©priefi= unb 3Jiaurer=
arbeiten an ©. göHrigt,Baumeifter in Bürid) III; eifernegaffaben=
ïonftruîtionen an 31. ©. für ©ifenïonftruîtionen uortn. ©djäppi &
©djioeijer, 3Itbi§rieben.

33runmuait=Sd)itli)aiiS 33crn. B^ta 450 m' @uböotitf)48öben
an gelif Beran, ©eneraloertreter oott ©mil ©équin, Bürid).

Oicnban Ütautonalöant ©äpffljtutfen. (Berichtigung). @d>reiner=
arbeiten an B- ©üntber, Diagas=8eu fei. ©rben nnb Bot). Saufer'g
©öijne in Schafftjaufen unb ©b- ißletfdjer in ©djteitheim ; .ganb=
aufpge an 8. ©iroub in Otten ; ©djalterroänbe an 3t. §rube§,
©dtjloffermeifter, ©djafftjaufen ; genfterbefdjtäge an B- föaufer'S
©öljne unb gerb. ©tiertin tn ©djaffhaufen ; fßarquetarbeiten an
bie iparqueterien 2bur=be=2:rême unb 3tttftetten (31. Steifer) ; etettr.
33eteud)tung an 3ß. ültontjarbt, ©djaffhaufen ; Bnftattation ber
Slborte jc. an ©täbt. äBaffertoer! ©d)afft)aufen; ißlättliboben an

Botteter'in gèïtërïbâlen unb 38eriter ©räf in SBinterttjur.

©ibg, ©efdjoftmagajitt in Sll6i§rieben. gngettlofer fjot^Serra^o
an Hermann ©djut^e, baittedjn. 33ureau in Bürid) I.

SBotjnljauêbaute beê §. grid ©oip in 3Iblt§ünI. Bauleitung :

3trd)iteït §uropter=Botter, Bürid) V. B"ftanation§arbeiten, Bab,
©tofet§ 2c. an Sebmann & Sîeumeqer, Bürid) I; eiferne Beranba
an 3t. ®, für ©ifenïonftruîtionen normals ©djäppi & ©djtoetser,
Sttbisrieben ; ©djlofferarbeiten an B- ©djrot, @d)toffermeifter in
SlbtiSmit; parquet an ©ebr. Biitj, Bertreter 31. Söeifs, Bürid) I;
Bobenbetäge unb SBanbbelag an ©ebr. Budjner in Bürid) III ;
Befdjtäglieferung an B- ©pinner in 3Ibti§mit ; Oapetentieferung
an Sorbeuter & ©djermuti), Bürid) I.

©djult)auèbau Cerlitott. TsBattentieferung an ©ünttjarb in
Dertüon; ©ranittieferung an Slntontni, SBaffen; ©anbftein^auer«
arbeiten an Sltanj, ©eebad).

Steitban beê altobotfrcien BotîSbaufeê in Slrfion. Oer ganje
Bau an B. Bötlig, Baumeifter, Strbon.

©djutiinuSbanteu Sirdjbcrg unb Bajenfjaib. ©djreinerarbeiten :

für Sird)berg an ätieite, Sirdjberg, für Bajenfjaib an Sopp,
ÜJtüfelbad) ; ©taferarbeiten; für Bajentjaib an StauS, Bajentjaib,
für Sirdjberg an ©djär, SEßit.

Stene Oreppetmidage am ©djulbaub Btittöbi. ©ranittieferung
unb SfJtaurerarbeit an B. Studj, Baumeifter, SJUtlöbi; SItaterarbeit
an B- SQüilb, 9JIater, SJIittöbi.

Sattt, bafettaubfdjafttidje SanatifationSarfieiten. Ootjte in 3lri§=
borf an g. Stemmen, SJtaurer, 3lri§borf; Ootjte in Benîen an

tc£). SRunbroiler, SDtaurer, Beulen; Ootjte in Bottmingen an
fdjroinb, Oettroiter & ©ie., Dberroit.

Oie Ufeeberfitberangêarbeiten an ber BirS bei BirSfetben an
grau @. ©nocari, BirSfetben.

©attfacftiefcrung fiir bie SRegiet'img bon Bafettanb. 6000 ©tüd
50 Sg. ©atjfäcte an ©trometjer & ©ie. in Sreugüngen unb 4000
©tüd 100 Sg. ©atäfäde an ©ünjburger & fpaaë in Bafel.

Sanatifatioit Boüiton. Bementrötjrenfaual mit ben nötigen
Stebenantagen in ber alten ßanbftrafse Boüiton an gaore & ©ie.,
Baugefdjaft in Bürid).

Bau ber Stamftenftrafjc iit fmitbttiit ait B- Stieimaiut, fpunbioit.
©teîtrijitâtSmerî BuodjS. Oie 31. ©. Sdjutjfabrt! Buodjë tjat

bie gefamte eteîtrtfdje Slutage mit SUtafdjinen, Stîîumntatoreft,
^auSinftattatimten itnb ©trafenbeteudjtung in ber ©emeinbe Buochs
an bie Birma ©uftao ©ofsraeüer & ©ie. tn Benbtiton übertragen.

gabrifneubait B. ©attmaiut & ©ie, in Bmt'iëttiiL Birîa 450 m-
©uböotittjsBöbeu an geti); Berun, ©eneraloertreter ooit ©mit
©équin, Bürid).

Neubau bcë ©djmeftet'iitieimê in 3ßildjütqctt (©djafftjaufen).
Oie ©tpfer», ©djreiner=, ©!afer= unb SRalerarbeiten an §abtütjet=
©affer, Baumeifter, Beuertfjaten.

äBatbmegantage ©rendjen an ©ianonatti père & fits, tinter^
neunter in Böbingen bei Biet. •

Oie 3lborteinri^tnngen jitm ©djitttjaiiê SBiirentoS (Stargau) an
S. ©cEjtrrjber, med), ©djlofferei, ©nnetbaben.

Umbau beb obern Statt)aitfcb in ©infiebctn. SJtaurerarbeüen
an Baumeifter Oiettiîer in SBäbenSroit.

Oer äufjere Berpnt) eineb lient)auch in Biberift (Bauherr Bof-
StJtütter, 8ef)rer) an 3t. SOtartin, ©ipfer= unb 9Jtatermeifter, Biberift.

Bntprimet'ie @t, Bant in gribourg. Oie 3tu§füt)ruug oon ca.
1300 m- @nböofitt)=Böben an getir Beran, ©eneraloertreter oon
©mil ©équin, Bürid).

©djutbaubbau £>rbe. Oie Oad)beder= unb ©pengterarbeiten
an ©tjarleS Stogione, ©pengter, Drbe (Sßaabt).

©rfteüuug eitteb ©odetb unb Orcppe aub Beton in gturtingen
an B- @108/ Baumeifter in gturtingen.

©iuöoljtuug beb StupObadjcb in Stenttingen. Sämttidje Strbeiten
an Bot)- ©tjrenfperger, SJtanrermeifter in Dberrointerttjur.

©iattbante in ber 2Kb „©aati" im Bifibtat (©djnnjg). Satî=
brennen, gunbament= unb SDtaurerarbeiten an Bof- ©roerber,
SBerîmeifter, unb ©eorg Botpi, SDtaurermeifter in Sötuotattjat ;

Bimmermann§= unb ©djreinerarbeiten an bte Btntmermeifter B- S-
Stitenbadjer in ©cfpot),;, Sofef ©uter, éÊaoer unb Stuguftin Betfdjart
unb Bofef Bnttjof in 9Jtuotatt)at; Brettertieferung, ca. 1000 m-,
an SBroe. göb"/ ©ägerei im BiftStal; ©ifenroarenlieferung an
©dflofferei SBeber unb ©ifentjanblung SBeber in ©djiogg.

©tattbantc in ber Slip Sraudjtat (©ernftal, ©Iarn§). Bintmers
arbeit an grit) Starti, Bimmermeifter, unb O. ©cfpeiber, ©äger,
Sltatt ; Oadjbederarbeit an 9Jîatttj. ©peid), Oadjbeder, Stftatt.

i« ,\t'bcttöcittftdlutt0 «rie mittel.
Stm ßenlralfeft beg ©tubentenbereinS .Qoftngia, bag

bom 20. big 22. b. fiattfinbet, werben fragen befjanbeit
werben, bie für unfere bon größter Sebeutung
finb. 2)ie Herren cand. jur. ©c^weijer (93afel) unb
stud. jur. Sofie (Neuenbürg) werben referieren über
bag $|ema „®ie Sfrbeitgeinftelfung alg Kampfmittel".
3n juriftifdjer §inficf)t ftedt ber beutfe^e fReferent feft,
ba^ ber ©trei! alg SRidjterfüHung einer Sertraggpfïi^t
nur bem ©ebiete beg ^Sribatrec^teg angehöre unb nic^t
ftrafrec^tlidö berfolgt werben bürfe. 3n nationalöfono»
mifd^er |)infid)t fteüt ber fReferent folgenbe ï^efen auf ;

@iné Slugfi^t auf (Srfolg ^at ein ©trei! infolge ber
Uebermadjt beg Sapitalg, ber regelmäßig ungenügenben
Organifation unb fdßledßten Seitung ber Slrbeitermaffen
nur in ber SDZinberga^l ber gäHe. fRamentlid) ift bag

20 Zenghausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zenghausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
Mr ia engl. Feilen. 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Eickel, Kettenflaschenzlige, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: IHaschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauhen, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

SpezialSchrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Arbeit»- u«d Kiefexuugsübertruguuge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbot-».

Eidg. Postgebäude in Altdorf. Lieferung der Walzeisen an
Julius Schoch â Cie,, Eisenhandlung, in Zürich; Lieferung der
eisernen Säulen an M. Koch, Gießerei, in Zürich; Bauschmiede-
arbeiten an Joh. Baumann, Schlossermeister, in Altdorf.

Neues Postgebäude in Ehur. Spenglerarbeiten an A. Mathys,
Bauspenglerei in Zürich, und den Flaschnermeisterverband Chur;
Holzzementarbeiten an A. Mathys, Bauspenglerei in Zürich;
Schieferbedachungsarbeiten an Alb. Bauert's Witwe, Dachdecker-
geschäft, Zürich; Blitzableitungen an Joh. Moritzi, Schlossermeister,
Chur; die eisernen Gerippe der Dachbekrönung an K. Trippel,
Schlossermeister, Chur.

Die Zimmerarbeiten zum Arbeiterwohnhaus für das Elcktrizitäts-
werk im Letten Zürich an G. Landolt in Zürich V.

Die Lieferung einer Tnrbo-Dynamomaschinc für die Kehricht-
verbrennungsanstalt Zürich an Büchler à Pascal in Zürich, Ver-
treter der Firma Brown, Boveri à Cie. in Baden.

Die Erstellung der Kanalisation im obern Teile der Uetliberg-
straße Zürich an I. Burkhart, Bauunternehmer in Zürich.

Erstellung der Heizungs- und Badeanlagen zum Wohngebäude
der Kehrichtverbrennungsanstalt Zürich an Haupt, Ammann à Röder
in Zürich lll.

Geschästshaus-Umbantc des Häuserkomplexes Limmatquai Nr. "22,
Hirschengasse Str. 3 und Graue Gasse Nr. ti in Zürich I. Bauleitung:
Huwyler-Boller, Architekt. Abbruch-, Erd-, Sprieß- und Maurer-
arbeiten an C. Höllrigl, Baumeister in Zürich III; eiserne Fassaden-
konstruktionen an A. G. für Eisenkonstruktionen vorm. Schäppi à
Schweizer, Albisrieden.

Brunnmatt-Schnlhaus Bern. Zirka 450 m^ Euböolith-Wden
an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Scquin, Zürich.

Neubau Kantonalbank Schaffhausen. (Berichtigung). Schreiner-
arbeiten an I. Günther, Ragaz-Leu sel. Erben und Joh. Hauser's
Söhne in Schaffhausen und Ch. Pletscher in Schleitheim; Hand-
anfzüge an L. Giroud in Ölten; Schalterwände an A. Hrubes,
Schlossermeister, Schaffhausen; Fensterbeschläge an I. Hauser's
Söhne und Ferd. Stierlin in Schaffhausen; Parquetarbeiten an
die Parqueterien Tour-de-Trsme und Altstetten (A. Reiser) ; elektr.
Beleuchtung an W. Monhardt, Schaffhausen; Installation der
Aborte zc. an Städt. Wasserwerk Schaffhausen; Plättliboden an
H. Bolleter'in Feüerthälen und Werner Graf in Winterthur.

Eidg. Geschoßmagazin in Albisrieden. Fugenloser Holz-Terrazzo
an Hermann Schultze, bautechn. Bureau in Zürich I.

Wohnhausbaute des H. Frick Sohn in Adliswil. Bauleitung:
Architekt Huwyler-Boller, Zürich V. Jnstallationsarbeiten, Bad,
Closets zc. an Lehmann à Neumeyer, Zürich I; eiserne Veranda
an A. G, für Eisenkonstruktionen vormals Schäppi à Schweizer,
Albisrieden; Schlosserarbeiten an I. Schrot, Schlossermeister in
Adliswil; Parquet an Gebr. Binz, Vertreter A. Weiß, Zürich I;
Bodenbeläge und Wandbelag an Gebr. Buchner in Zürich III;
Beschläglieferung an I. Spinner in Adliswil; Tapetenlieferung
an Kordeuter à Schermuly, Zürich I.

Schulhausbau Oerlikon. I'-Balkenlieferung an Günthard in
Oerlikon; Granitlieferung an Antonini, Waffen; Sandsteinhauer-
arbeiten an Manz, Seebach.

Neubau des alkoholfreien Volkshanses in Arbon. Der ganze
Bau an B. Zöllig, Baumeister, Arbon.

Schulhausbauten Kirchberg und Bazenhaid. Schreinerarbeiten :

für Kirchberg an Meile, Kirchberg, für Bazenhaid an Kopp,
Müselbach; Glaserarbeiten : für Bazenhaid an Klaus, Bazenhaid,
für Kirchberg an Schär, Wil.

Neue Treppenanlage am Schulhaus Mitlödi. Granitlieferung
und Maurerarbeit an B. Ruch, Baumeister, Mitlödi; Malerarbeit
an I. Wild, Maler, Mitlödi.

Kant, basellandschaftliche Kanalisationsarbeiten. Dohle in Aris-
dorf an F. Thommen, Maurer, Arisdorf; Dohle in Benken an
Hch. Mundwiler, Maurer, Benken; Dohle in Bottmingen an
Gschwind, Dettwiler à Cie., Oberwil.

Die Uferversicherungsarbeiten an der Birs bei Birsfelden an
Frau E. Enocari, Birsfelden.

Salzsacklieferung für die Regierung von Baselland. 6000 Stück
50 Kg. Salzsäcke an Stromeyer à Cie. in Kreuzlingen und 4000
Stück 100 Kg. Salzsäcke an Günzburger à Haas in Basel.

Kanalisation Zollikon. Zementröhrenkanal mit den nötigen
Nebenanlagen in der alten Landstraße Zollikon an Favre à Cie.,
Baugeschäft in Zürich.

Bau der Ramstenstraße in Hundwil an I. Rietmaun, Hundwil.
Elektrizitätswerk Buochs. Die A. G. Schuhfabrik Buochs hat

die gesamte elektrische Anlage mit Maschinen, Akkumulatoreff,
Hausinstallatiouen und Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Buochs
an die Firma Gustav Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.

Fabrikneuba» I. Sallmann â Eie. in Amriswil. Zirka 450 m-
Euböolith-Böden an Felix Beran, Generalvertreter von Emil
Sequin, Zürich.

Neubau des Schwesternheims in Wilchingen (Schaffhausen).
Die Gipser-, Schreiner-, Glaser- und Malerarbeiten an Hablützel-
Gasser, Baumeister, Feuerthalen.

Waldweganlage Kreuchen an Gianonatti père â fils, Unter-
nehmer in Bözingen bei Viel.

Die Aborteinrichtungen zum Schulhans Willenlos (Aargau) an
K. Schnyder, mech. Schlofferei, Ennetbaden.

Umbau des obern Rathauses in Einsicdeln. Maurerarbeiten
an Baumeister Dietliker in Wädenswil.

Der äußere Verputz eines Neubaues in Biberist (Banherr Jos.
Müller, Lehrer) an A. Martin, Gipser- und Malermeister, Biberist.

Imprimerie St. Panl in Fribourg. Die Ausführung von ca.
1300 m- Euböolith-Böden an Felix Beran, Generalvertreter von
Emil Söquin, Zürich.

Schulhausbau Orbe. Die Dachdecker- und Spenglerarbeiten
an Charles Rogione, Spengler, Orbe (Waadt).

Erstellung eines Sockels und Treppe aus Beton in Flurlingen
an I. Sigg, Baumeister in Flurlingen.

Eindohlung des Ruppbaches in Rentlinaen. Sämtliche Arbeiten
an Joh. Ehrensperger, Maurermeister in Oberwinterthur.

Stallbaute in der Alp „Saali" im Bisistal (Schwyz). Kalk-
brennen, Fundament- und Maurerarbeiten an Jos. Gwerder,
Werkmeister, und Georg Volpi, Maurermeister in Muotathal;
Zimmermanns- und Schreinerarbeiten an die Zimmermeister I. I.
Rikenbacher in Schwyz, Josef Suter, Xaver und Augustin Betschart
und Josef Jmhof in Muotathal; Bretterlieserung, ca. 1000 m-,
an Wwe. Föhn, Sägerei im Bisistal; Eisenwarenlieferung an
Schlosserei Weber und Eisenhandlung Weber in Schwyz.

Stallbantc in der Alp Krauchtal (Sernftal, Glarus). Zimmer-
arbeit an Fritz Marti, Zimmermeister, und D. Schneider, Säger,
Matt; Dachdeckerarbeit an Matth. Speich, Dachdecker, Matt.

Die Arbeitseinstellung als Kampfmittel.
Am Zentralfest des Studentenvereins Zofingia, das

vom 20. bis 22. d. stattfindet, werden Fragen behandelt
werden, die für unsere Zeit von größter Bedeutung
sind. Die Herren van ci. für. Schweizer (Basel) und
stnà. jnr. Bolle (Neuenburg) werden referieren über
das Thema „Die Arbeitseinstellung als Kampfmittel".
In juristischer Hinsicht stellt der deutsche Referent fest,
daß der Streik als Nichterfüllung einer Vertragspflicht
nur dem Gebiete des Privatrechtes angehöre und nicht
strafrechtlich verfolgt werden dürfe. In nationalökono-
Mischer Hinsicht stellt der Referent folgende Thesen auf:

Eine Aussicht auf Erfolg hat ein Streik infolge der
Uebermacht des Kapitals, der regelmäßig ungenügenden
Organisation und schlechten Leitung der Arbeitermassen
nur in der Minderzahl der Fälle. Namentlich ist das

SV AöllgllWMk A AklAkMZWS K
«kenKneugv untt Ukeekeeugnisseliinvn kür Uàll- uuck LollbssrbvituuA.

Is engliisvliee IIIeeIreeugs«sI,I. — Is «-nglisr-tten, seli«»e«lisvkee untt însneSsisekei' Sîeînbok^sislil.
polieetee pnsssîskl, MskIÄesM in Hingen.

MU' Is engl. peilen, "WS 1834
Uineeik. llüeelüeuge, Le«»inilsvlineiilieuge.

SvIZsuîeln, Uivleel, UsîtvnUssekenevge, veeeinleîes UsugeseViiei».
vsnÄssgen unil 2ieleuls^ssgen z engl. Sol,iniegelsel,eil»en unil Seliiniegelleinen.

Slots Arossss tl,sAsr in lllssvliinvnselii'suden, ÌAuttei-slziii'suken, Vsuselu-suhvn, »nselieieissenrlen,
Itieîen, IUnîtenn, TRellselu-sulien, Sivll»»ing»el,»»sul»en,?ie«Ioni>s, l»egsvl,v!den, lAstsIIsekpsuIien eìe.,

Spesislsokesulien vood oxtro Zkuqcmsu uuä tlloviuckov, liskoru iu kàsstsr Zivil.



276 SHttftt. fchtoeij. (Organ für bie offigieHett Ißubtifationen beS èdjwetjet. ©eroerbèoereiné) Sir. 17

©dfjicffal eines ©treifS beftegelt, wenn bie ©treifenben
burdtj ftrafbare §anblungen ben ©toot jurn ©infdhreiten
beranlaffen. Arbeiter, bie bent $anbwetfe angehören,
haben mehr AuSfichten auf ©rfolg als bie in bec 8"»
buftrie Sefdhäftigten : bon biefen finb wieberum bie
qualifizierten Arbeiter gegenüber ben unqualifizierten
im Sorteil. ©in ©rfolg ift nur in Reiten wirtfihaft»
lidfjen AuffdijwungS wahtfdheinlich ; baljec ift ein ©treif
Zur ßeit einer toirtfd^aftlic^en Depreffion unzuläffig.
Um bie mit ber ©infeitung eines ©treifs üerbunbene
Serantwortlichfeit tragen zu tonnen, mug folgenbeS be=

obadhtet werben: a) Sor Seginn beS ©treifS ftnb bie

92ettofräfte ber Arbeitnehmer unb beS Arbeitgebers z"
beregnen; beren Sergleich ergibt einen ©dhlufj auf ben

Ausgang beS Kampfes. b) Auch wenn bie Gräfte ber
Arbeitnehmer benjenigen beS Arbeitgebers gewogen
finb, ift ein Streit boch nur bann guläfftg, falls bie

infolge ber zugefianbenen gorberungen eintretenbe Ser»
me^rung ber fßrobuftionSfoften entweber auf bie Kon»
fumenten abgewälzt ober üon bem Unternehmergewinn
getragen werben fann.

AIS taftifcher gehler, ber für bie allgemeine ©efell»
fchaft, hauptfächlich aber für bie Arbeiterbeüölferung
gefährliche golgen haben fann, ift bie Durchführung
beS ©eneralfireifs z" betrachten. AIS @eger.fto§ z"
biefer Dattif tonnen bie Arbeitgeber baS SJtittel ber
Auswertungen anwenbeu. Der '©treif als anormaler
©inbruch in eine geregelte fßrobuftionSweife wirb immer
einen wirtfchaftlichen Schaben oerurfachen. Diefer in
ber Siegel nur temporäre Nachteil fann aber burch
permanente, birett ben Arbeitern unb inbireft ber ganzen
SolfSwirtfchaft zutommenbe Vorteile aufgewogen werben.
SefonberS gerechtfertigt ift ber ©treif bann, wenn burch
baS birelte ©ingreifen ber Arbeitermaffen eine zeitweilig
hintanhaltenbe Denbenz ber fteigenben Söhne befchleunigt
werben foil. — Da aber ber ©treif eine gefährliche unb
ZWeifdjneibige Sßaffe ift, barf er nur im äufjerften Not»
falle unb unter gewiffenhaftefter Serücfftchtigung ber
©achlage angewanbt werben, ©inen teilweifen ©rfajj
beS ©treitS, ober bodfj eine gewiffe ©ernähr für eine
befonnene unb üernünftige Anwenbung biefeS Kampf»
mittels bieten in ©nglanb bie ©ewerffchaften. Auch
für unfere Serhältniffe wäre eine beffere, mutatis mu-
tantis burchzuführenbe Drganifation ber Arbeitermaffen
wünfehenswert.

Holfprite örüritett wit öetonltclag.
(torr.)

3m allgemeinen herrfcht in ber Sautechnif noch öte
alte Anficht bor, eS fei eine wibernatürliche Anorbnung,
bei einer ^olzfonftruftion ft<h Z"t" Selag ober zur
Ausfüllung beS KonfrelS zu bebienen. DaS ift eine
irrtümliche Auffiffung, bie burch praftifche Ausführungen,
wie fie übrigens fthon längft beftehen, fchlagenb wiöer»
legt wirb. ©S ift Çier eben auch baS böfe Sorurteil,
bie iNadht, bie aus ÜRüdfen ©tephanten macht. ©S wirb
aKerbingS manchmal üorgefommen fein, bah ^er ©ine
ober Anbere bei berlei probeweifen Ausführungen un=
genügenbe, ober gar fdhledfjte Zefultate hatte, baS be=

weift aber höchftens, bah 'hot bie Arbeit bas erftemal
nicht gelungen ift unb bah er nicht mit Ausbauet an
eine ©ache herantrat, bie einiges Denfen erforbert unb
bie Anbete fchon bor einem SKenfchenalter tatfächlidh
mit ©rfolg burdhführten. Die gewöhnliche Meinung
ber fonferbatioen Sauleute lautet bezüglich biefer font»
binierten Arbeiten bahin, bah geudhtigfeit, bie mit
bem @in= ober Aufbringen beS KonfretS auf bie §olz=
fonftruftionen, ben Settern fchon bon Anfang an f<häb=

lieh fein ntüffe, ba baS §olz bie geudhtigfeit gierig in
fich aufnehme. Daburdh fei ber berüchtigten Schwamm»
gefaht ein auSgibiger ©ntwidflungSherb gefdhaffen, ber
fchliehltdh bem ganzen Sauwerf Serberben bringen
müffe u. f. w. DaS wäre freilich richtig, wenn man
eS nicht berfteljt, bagegen burch eine Sorîehrung ©orge -
Zu tragen, ba| eine foldhe Ueberleitung auSgefdhloffen
bleibt. 38er eine Arbeit nicht Oerfteht, ber foÜ fie auch
nicht machen wollen, baS ift ja eben ber KrebSfchaben
unferer $eif, wo jeher ins ^anbwerf pfufdht, ohne ent»

fprechenbe Kenntniffe unb ©rfahrungen zu haben.
$ur Nachahmung wirb bie Anwenbung beS KonfretS

bei §olzfonftruftionen feboch unentwegt empfohlen, benn
fie bietet in einer Zeihe üon Ausführungen im £>o<h=

wie Diefbau wefentlidhe Sorteile, ja fogar bei fleinern
©egenftänben lä^t fid) bie Kombination mit ©rfolg
anwenben, worüber ich eüent. auf SBunfdh' gerne nähere
©rflärungen gebe. @o ift eS für ©leg» unb Srüdfen»
bauten heutigen DagS burchauS nichts ungewöhnliches
mehr, baff ber Selag' aus hartem ober elaftifçhem Seton»
material aufgebracht wirb ; bafc anftatt ©ebälfauffüHtm»
gen in SBohnhauSbauten Drocfenbeton üerwenbet wirb;
bah Ziegelbauten bie glädjen mit Seton ausgefüllt er»
halten unb bah fogar bie Dächer auS Seton hergefteüt
werben, ob eiferne ober hölzerne Dadhftühle barunter
ftehen, einerlei.

Sßie man Sauwerfe, bie SerfehrSftrapazen auSge»
fefet finb, aus ober mit biefem Konfretmaterial be'cft,

fo fönnen natürlich auch wetterfefte Serfleibungen für
^odhbauzwecfe hergeftellt werben. @S ift bieSbezüglicp
feit etlichen 3abren eine intereffante Neuerung im Auf»
fçhwung begriffen, bie für jeben Saumeifter üon 2Bi<h»

tigfeit ift, nämlich bie Serfleibung üon Ziegelbauten
mit ßementbielen in Quaberfaçon. Diefe Sauweife ift
fehr folib, geht fdhneU üon ftatten, baS ©efchaffene ift
fofort troefen unb entfpricht ben ^^gienift^en Anforbe»
rungen, wie burch- ärztliche Anetfennungen nachgewiefen
ift. Die auf biefe SBeife h^rgefteHten gaffaben unter»
fcheiben fidh im Aeuhern burch ZiäpS üon mafftüen
teuern ©teinfronten unb man ha* eS tu öer ifjanb, alle
möglichen gufammenfteHungen in garbe unb Korn auf
einfachste Spanier zu erzielen. Der Kunftftein wirb auf
biefe SBeife alfo auch ben §olzbau heöeu unb beSwegen
möge feber gachmann fein. Augenmerf hierauf richten.

Wgr.

Pip ;Afcti)lctt-(»;t*p la [tonen entliehen.
Die über @£ploftonen üon Acetplenapparaten befannt

werbenben SNitteilungen haben bis jefet in faft feinem
galle eine wirflidh erfchöpfenbe, fachüerftänbige Dar»
ftellung beS betreffenben SorfaüeS enthalten, weshalb
ber gernerftehenbe fidh niemals ein apobiftifdheS Urteil
baruber z" bilben üermag, wem bie ©dpclb beizumeffen
ift, ober ob überhaupt ein Serfdhulben feitenS beS Se»
bienungSperfonalS üorliegt.

gaft immer müffen wir hören : „Der ben Apparat
enthaltenbe Zaum würbe mit offenem Sichte betreten."
Diefe troefene ©rflärung ber Unfälle erfc^eint mir nicht
allein burchauS ungenügenb unb bon wenig ©rünblich»
feit zeuqenb, fonbern fie birgt auch bie ©efahr eines
©inlullenS leichtftnniger gabrifanten unb gnftallateure
in fich, bie bei einem Unfälle ihre ©chleuberarbeit mit
biefem §inweife bemänteln, ©icher haben nach meinen
Seobadhtungen manche ber Acetplenejplofionen gewiffen»
lofe ober unfähige gabrifanten ober Snftaüateure auf
bem ©ewiffen, wofür folgenbe gtoel gäOe ein Seifpiel
bilben mögen, ©in mit üoUer tedhnifcher Seherrfdhung
ber SNäterie tonftruierter, folib gebauter unb forgfältig
inftaHierter Apparat wirb biè ©efahrenmöglichfeit felbft
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Schicksal eines Streiks besiegelt, wenn die Streikenden
durch strafbare Handlungen den Staat zum Einschreiten
veranlassen. Arbeiter, die dem Handwerke angehören,
haben mehr Aussichten auf Erfolg als die in der In-
dustrie Beschäftigten: von diesen sind wiederum die

qualifizierten Arbeiter gegenüber den unqualifizierten
im Vorteil. Ein Erfolg ist nur in Zeiten wirtschaft-
lichen Aufschwungs wahrscheinlich; daher ist ein Streik
zur Zeit einer wirtschaftlichen Depression unzulässig.
Um die mit der Einleitung eines Streiks verbundene
Verantwortlichkeit tragen zu können, muß folgendes be-
obachtet werden: u) Vor Beginn des Streiks sind die

Nettokräfte der Arbeitnehmer und des Arbeitgebers zu
berechnen; deren Vergleich ergibt einen Schluß aus den

Ausgang des Kampfes, b) Auch wenn die Kräfte der
Arbeitnehmer denjenigen des Arbeitgebers gewachsen
sind, ist ein Streik doch nur dann zulässig, falls die

infolge der zugestandenen Forderungen eintretende Ver-
Mehrung der Produktionskosten entweder aus die Kon-
sumenten abgewälzt oder von dem Unternehmergewinn
getragen werden kann.

Als taktischer Fehler, der für die allgemeine Gesell-
schaft, hauptsächlich aber für die Arbeiterbevölkerung
gefährliche Folgen haben kann, ist die Durchführung
des Generalstreiks zu betrachten. Als Gegenstoß zu
dieser Taktik können die Arbeitgeber das Mittel der
Aussperrungen anwenden. Der Streik als anormaler
Einbruch in eine geregelte Produktionsweise wird immer
einen wirtschaftlichen Schaden verursachen. Dieser in
der Regel nur temporäre Nachteil kann aber durch
permanente, direkt den Arbeitern und indirekt der ganzen
Volkswirtschaft zukommende Vorteile aufgewogen werden.
Besonders gerechtfertigt ist der Streik dann, wenn durch
das direkte Eingreisen der Arbeitermassen eine zeitweilig
hintanhaltende Tendenz der steigenden Löhne beschleunigt
werden soll. — Da aber der Streik eine gefährliche und
zweischneidige Waffe ist, darf er nur im äußersten Not-
falle und unter gewissenhaftester Berücksichtigung der
Sachlage angewandt werden. Einen teilweisen Ersatz
des Streits, oder doch eine gewisse Gewähr für eine
besonnene und vernünftige Anwendung dieses Kampf-
mittels bieten in England die Gewerkschaften. Auch
für unsere Verhältnisse wäre eine bessere, mutsà mu-
tantis durchzuführende Organisation der Arbeitermassen
wünschenswert.

Hölzerne Krücken mit Ketontielag.
(Korr.)

Im allgemeinen herrscht in der Bautechnik noch die
alte Ansicht vor, es sei eine widernatürliche Anordnung,
bei einer Holzkonstruktion sich zum Belag oder zur
Ausfüllung des Konkrels zu bedienen. Das ist eine
irrtümliche Auffffsung, die durch praktische Ausführungen,
wie sie übrigens schon längst bestehen, schlagend wider-
legt wird. Es ist hier eben auch das böse Vorurteil,
die Macht, die aus Mücken Elephanten macht. Es wird
allerdings manchmal vorgekommen sein, daß der Eine
oder Andere bei derlei probeweisen Ausführungen un-
genügende, oder gar schlechte Resultate hatte, das be-
weist aber höchstens, daß ihm die Arbeit das erstemal
nicht gelungen ist und daß er nicht mit Ausdauer an
eine Sache herantrat, die einiges Denken erfordert und
die Andere schon vor einem Menschenalter tatsächlich
mit Erfolg durchführten. Die gewöhnliche Meinung
der konservativen Bauleute lautet bezüglich dieser kom-
dinierten Arbeiten dahin, daß die Feuchtigkeit, die mit
dem Ein- oder Aufbringen des Konkrets auf die Holz-
konstruktionen, den Letztern schon von Anfang an schäd-

lich sein müsse, da das Holz die Feuchtigkeit gierig in
sich aufnehme. Dadurch sei der berüchtigten Schwamm-
gefahr ein ausgibiger Entwicklungsherd geschaffen, der
schließlich dem ganzen Bauwerk Verderben bringen
müsse u. s. w. Das wäre freilich richtig, wenn man
es nicht versteht, dagegen durch eine Vorkehrung Sorge -
zu tragen, daß eine solche Ueberleitung ausgeschlossen
bleibt. Wer eine Arbeit nicht versteht, der soll sie auch
nicht machen wollen, das ist ja eben der Krebsschaden
unserer Zeit, wo jeder ins Handwerk pfuscht, ohne ent-
sprechende Kenntnisse und Ersahrungen zu haben.

Zur Nachahmung wird die Anwendung des Konkrets
bei Holzkonstruktionen jedoch unentwegt empfohlen, denn
sie bietet in einer Reihe von Ausführungen im Hoch-
wie Tiefbau wesentliche Vorteile, ja sogar bei kleinern
Gegenständen läßt sich die Kombination mit Erfolg
anwenden, worüber ich event, auf Wunsch' gerne nähere
Erklärungen gebe. So ist es für Steg- und Brücken-
bauten heutigen Tags durchaus nichts ungewöhnliches
mehr, daß der Belag aus hartem oder elastischem Beton-
material ausgebracht wird; daß anstatt Gebälkauffülllm-
gen in Wohnhausbauten Trockenbeton verwendet wird;
aaß Riegelbauten die Flächen mit Beton ausgefüllt er-
halten und daß sogar die Dächer aus Beton hergestellt
werden, ob eiserne oder hölzerne Dachstühle darunter
stehen, einerlei.

Wie man Bauwerke, die Verkehrsstrapazen ausge-
setzt sind, aus oder mit diesem Konkretmaterial deckt,
so können natürlich auch wetterfeste Verkleidungen für
Hochdauzwecke hergestellt werden. Es ist diesbezüglich
seit etlichen Jahren eine interessante Neuerung im Aus-
schwung begriffen, die für jeden Baumeister von Wich-
tigkeit ist, nämlich die Verkleidung von Riegelbauten
mit Zementdielen in Quadersatzon. Diese Bauweise ist
sehr solid, geht schnell von statten, das Geschaffene ist
sofort trocken und entspricht den hygienischen Ansorde-
rungen, wie durch ärztliche Anerkennungen nachgewiesen
ist. Die aus diese Weise hergestellten Fassaden unter-
scheiden sich im Aeußern durch Nichts von massiven
teuern Steinfronten und man hat es in der Hand, alle
möglichen Zusammenstellungen in Farbe und Korn auf
einfachste Manier zu erzielen. Der Kunststein wird auf
diese Weise also auch den Holzbau heben und deswegen
möge jeder Fachmann sein. Augenmerk hierauf richten.

Wie Acetyten Grplofionen entstehen.
Die über Explosionen von Acetylenapparaten bekannt

werdenden Mitteilungen haben bis jetzt in fast keinem
Falle eine wirklich erschöpfende, sachverständige Dar-
stellung des betreffenden Vorfalles enthalten, weshalb
der Fernerstehende sich niemals ein apodiktisches Urteil
darüber zu bilden vermag, wem die Schuld beizumeffen
ist, oder ob überhaupt ein Verschulden seitens des Be-
dienungspersonals vorliegt.

Fast immer müssen wir hören: „Der den Apparat
enthaltende Raum wurde mit offenem Lichte betreten."
Diese trockene Erklärung der Unfälle erscheint mir nicht
allein durchaus ungenügend und von wenig Gründlich-
keit zeugend, sondern sie birgt auch die Gefahr eines
Einlullens leichtsinniger Fabrikanten und Installateure
in sich, die bei einem Unfälle ihre Schleuderarbeit mit
diesem Hinweise bemänteln. Sicher haben nach meinen
Beobachtungen manche der Acetylenexplosionen gewissen-
lose oder unfähige Fabrikanten oder Installateure auf
dem Gewissen, wofür folgende zwei Fälle ein Beispiel
bilden mögen. Ein mit voller technischer Beherrschung
der Materie konstruierter, solid gebauter und sorgfältig
installierter Apparat wird die Gefahrenmöglichkeit selbst
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